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EDITORIAL INHALT

Am 17. Mai sollte frau sich mal wieder
nicht verschlafen, es sei denn, sie sei
bereits am Freitag oder am Samstag abstimmen

gegangen. Denn diesmal lohnt es
sich: zum revidierten Sexualstrafrecht,
dem Beitritt der Schweiz zum IWF sowie
zur Fortpflanzungs- und Gentechnologie
kann mann/frau ja/nein sagen. Zu jeder
der drei wichtigen Abstimmungsvorlagen
erscheint in dieser Nummer ein Artikel:
Überlegungen der "Demokratischen
Juristinnen" zum Sexualstrafrecht,
grundsätzliche Gedanken von Lisa Schmuckli
zum IWF aus Frauensicht sowie eine
Stellungnahme des 'Aktionsforums gegen
Fortpflanzungs- und Gentechnologie".
Kaum jemals abstimmen können wir über
die Gebäude, Strassen, Unterführungen,
in denen wir wohnen, auf denen wir uns
fortbewegen, die wir über- und unterqueren

müssen, die unseren Lebensraum und
damit unsere Lebensqualität oftmals ein¬

schränken: Feministische Architektur
und Stadtplanung will die Beschränkungen

von Frauen im öffentlichen Raum
sichtbar machen und Alternativen aufzeigen.

Dazu der Schwerpunktartikel von
Bernadette Kaufmann, ein Gespräch mit
der Direktorin des Basler Architekturmuseums

und die Vorstellung einer
Gruppe, die sich für eine frauengerechtere

Stadtplanung engagiert.
In dieser Nummer veröffentlichen wir
erstmals ein Comic von Andrea Stutzer,
welche von nun an regelmässig für die
emanzipation zeichnen wird. Und
überhauptmöchten wir unsere Zeitschrift
verbessern: Meldet uns doch, was Euch an
der emanzipation nicht gefällt, fehlt,
langweilt, auf die Nerven geht. Wir tra-
gen's mit Fassung und werden unser
Möglichstes tun
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Erste Berichtigung

Im Interview mit der Basler Grossrätin
Cornelia Jans Zürcher in der letzten
Nummer der emanzipation ist ein
gewichtiger Fehler passiert: Dass sie die
Politik der Basler Linken als "intellektuell

hochstehend" empfunden habe,
was bei vielen Frauen zu Schwellenangst

und Unlust geführt habe, steht
dort. Dies hat die Interviewte jedoch
nicht so gesagt. Vielmehr, dass besagte
Politik "abstrakt und elitär" sei, habe
Frauen abgeschreckt. Besonders
intellektuell hochstehend scheint auch der
Computer nicht zu sein, der die
Korrektur hätte schlucken sollen und es
hat bleiben lassen...

Zweite Berichtigung

Dumm ist nicht nur der Computer,
sondern auch das Lesegerät. Hat es
doch zwei Zahlen miteinander
verwechselt und "8" anstelle von "3" gelesen

und gesetzt. Die Zahlen mögen
zwar ähnlich aussehen, aber für eine
Mutter ist es wohl nicht einerlei, ob sie
8 oder 3 Kinder hat: Erika Toriola, die
Autorin des Artikels in der letzten
Nummer "Frauen- und Kinderalltag in
Nigeria" hat also drei Kinder, nicht
acht.
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Postfach 168, 3000 Bern 22.
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Inserate, Veranstaltungen an obige Adresse.
Wir sind daran interessiert, in unserer
Zeitschrift verschiedene Teile und Richtungen der
Frauenbewegungen zu Wort kommen zu lassen.
Wir freuen uns daher über jede Zuschrift. Bei
Veröffentlichungen behalten wir uns Kürzungen
und sprachliche Überarbeitungen vor.


	...

